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Beschleunigung und Verbreitung: 
Grafikdesign als Triebkraft der 
Industrialisierung


A. Was versteht man unter Reklamekunst und was war ihre 
Funktion im neu entstandenen Massenkonsum? 

B. Welche Drucktechniken und Gestaltungsmethoden haben den 
Zeitschriftenmarkt um 1900 beeinflusst und wie? 



BESCHLEUNIGUNG UND VERBREITUNG: GRAFIKDESIGN ALS 
TRIEBKRAFT DER INDUSTRIALISIERUNG


A. Was versteht man unter Reklamekunst 
und was war ihre Funktion im neu 
entstandenen Massenkonsum?



REKLAMEKUNST

• Reklamekunst = Verbindung von Werbung, Kunst und 

Typografie. Ziel: gleichzeitig künstlerischer Anspruch 
und Kunden:innen zum Kauf eines Produktes 
bewegen


• Anfänge spätes 19. Jhd., als Konsequenz von 
industriellen Fortschritt, Massenproduktion von 
Konsumgütern und steigende Absatzmärkte


• Medien: Inserate in Zeitungen und Zeitschriften, vor 
allem Plakate


• Möglichkeiten zur Gestaltung der Plakate 
vergrösserten sich durch das Druckverfahren der 
Lithografie. Der mehrfarbige Bilderdruck war möglich.


• Künstler:innen begannen, Reklame zu gestalten



REKLAMEKUNST

• Künstlerische Bewegungen, vor allem vom Jugendstil 

resp. Art Nouveau beeinflusst


• Künstler:innen gründeten Ateliers, arbeiteten für die 
Werbung. Wurden von Kunden aus der Wirtschaft 
beauftragt, auf das Produkt abgestimmte 
Werbeplakate und Annoncen herzustellen


• Legten Wert auf künstlerische Selbstbestimmung und 
ästhetische Freiheit 


• Plakate trugen Signatur des:der Künstler:in


• Vorstufe zum Beruf des:der Werbegrafiker:in



Henri de Toulouse-Lautrec, Divan 
Japonais, 1893/94



Jules Chéret, Jardin de Paris, 1897



Leonetto Cappiello, Bitter Campari, 1921



Alphonse Mucha, Job Zigaretten, 1896



Will Bradley, Char Book, 1895



Thomas Theodor Heine, Die 11 
Scharfrichter, 1901



Verklärt, begehrt, vergessen. Frauen in der frühen Plakatgestaltung

http://www.apple.com/de/


Wera von Bartels-Heimburg, Verein für Feriencolonien, 1905



Aenne Koken, Appels Delikatessen, 1909



Anna von Wahl, Kunstausstellung des 
Vereins der Künstlerinnen, Ende 19. Jod



REKLAMEKUNST UND MASSENKONSUM

• Öffentlicher Raum, um Wirkung entfalten zu können


• Technischer Fortschritt in Drucktechnik, 
Weiterentwicklung der Ästhetik/des Designs


• Rezipierende, die Botschaft des Plakats aufnehmen und 
deuten


Carter, Karen L., The Spectatorship of the Affiche Illustrée and the Modern City of Paris, 1880–1900, Journal of Design 
History, Volume 25, Issue 1, 1 March 2012, 11–31.



Umgebung um Notre Dame, ca. 1860



Umgebung um Notre Dame, ca. 1860



H. Blanchard, Boulevard de Rochechouart, ca. 1889



H. Blanchard, Boulevard de 
Rochechouart, ca. 1889



Appel à la nation…, affiche du 18 
novembre 1792



Commune de Paris Proclamation du 
29 mars 1871




Henri de Toulouse-Lautrec, Moulin 
Rouge – La Goulue, 1891




Pierre Bonnard, France Champagne, 
1891




Jules Chéret, Folies Bergère – Fleur 
de Lotus, um 1893




Alphonse Mucha, Chocolat idéal, 
um 1897






LITHOGRAFIE (FLACHDRUCK)

• altgriech.: lithos, «Stein» und graphein, «schreiben»


• 1798: Erfindung des Steindrucks/der Lithografie durch 
Alois Senefelder


• 1812: Erfindung der Fotolithografie (keine Möglichkeit, 
das fotografische Bild in druckbare Halbtöne aufzulösen)


• 1837: Patentierung der Chromolithografie (erstes 
Farbdruckverfahren) in Frankreich (sehr hohe Qualität, 
aufwendiges Verfahren: Bild wurde in bis zu 25 Farben 
und Farbschattierungen gespalten, pro Farbe ein 
Druckvorgang)


• 1839: Entwicklung der Kniehebelpresse (auch 
Handpresse, eher Werkzeug als Maschine)



Steindruck-Handpresse 
(Kniehebelpresse) von Erasmus 
Sutter, 1839 



LITHOGRAFIE (FLACHDRUCK)

ca. 1871: Einführung der Steindruck-Schnellpresse (Antrieb 
zunächst manuell, später durch Dampfmaschinen, höhere 
Auflagen  bei einer Druckleistung von etwa 800 Bogen 
stündlich).



Steindruckschnellpresse  von 
Hugo Koch, ca. 1880




LITHOGRAFIE (FLACHDRUCK)

• 1881: Erfindung des Glasgravurraster (erstmals 

fotografische Aufnahmen als Druckvorlagen, 
fotografische Zerlegung von Halbtöne in druckbare 
Rasterpunkte). 


• Schrift von Hand gezeichnet oder später zuerst im 
Buchdruck gedruckt und fotografisch auf den 
Lithografiestein transferiert werden


• Im Verlauf 19. Jhd. Lithografie die meist angewendete 
Drucktechnik für mehrfarbige Drucksachen


• War die geeignete Drucktechnik für Werbung und 
Reklame, da hier Nachfrage an farbigen Bildern gross war



Jules Chéret, Folies- Bergère – do 
mi sol do – Les Hanlon-Lees, 1878




Le Titi, Journal Hebdomadaire 
Politique Satirique Illustré, ca, 1878


Pierre Bonnard, France Champagne, 
1891


Jules Chéret, Job, 1899




Le Titi, Journal Hebdomadaire 
Politique Satirique Illustré, ca, 1878


Pere Borrell del Caso, Der Kritik 
entfliehend, 1874



Gustave Caillebotte, Rue de Paris, temps de pluie, 1877



«[…] l’affiche de bien comprise saute aux yeux et attire les 
regards de tous les passants sans exception.»�
Emile Mermet, La Publicité en France; guide practique annuaire pour 1878, A Chaix et Cie, Paris, 1878
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BESCHLEUNIGUNG UND VERBREITUNG: GRAFIKDESIGN ALS 
TRIEBKRAFT DER INDUSTRIALISIERUNG


B. Welche Drucktechniken und 
Gestaltungsmethoden haben den 
Zeitschriftenmarkt um 1900 beeinflusst 
und wie?



HISTORISCHER KONTEXT

Nach der industriellen Revolution: 


• tiefgreifende und dauerhafte Umgestaltung der 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse


• Übergang zu einer kommerziellen Massenkultur


• Wachstum der städtischen Bevölkerung 


• Verbesserung der Lese- und Schreibfähigkeit


• Verbesserung Einkommens in allen 
Gesellschaftsschichten



HISTORISCHER KONTEXT

Titelseite


Le Journal Illustré, Ausgabe 53, 12.–19. Februar 1865



ÜBERBLICK UND BEDEUTUNG DES 
ZEITSCHRIFTENMARKTS UM 1900

• Produktionssteigerungen


• Vervielfältigung und Verbilligung der Produkte


• Erschliessung neuer Vertriebswege


• starke Ausdifferenzierung der Betriebsformen 
(Medienkonzerne vs. spezialisierte Verlage)



ÜBERBLICK UND BEDEUTUNG DES 
ZEITSCHRIFTENMARKTS UM 1900

• Penny Magazine

Titelseite


Penny Magazin, 27. Oktober 1832



ÜBERBLICK UND BEDEUTUNG DES 
ZEITSCHRIFTENMARKTS UM 1900

• The Graphic (England, gegr. 1869)


• Illustrated London News (England, gegr. 1842)


• Die Woche (Deutschland, gegr. 1899)


• Berliner Illustrirte Zeitung (Deutschland, gegr. 1891)


• Schweizerische Illustrierte (Schweiz, gegr. 1911)



DIE ROLLE DES GRAFIKDESIGN

”The evolution of popular illustrated journalism during the 
nineteenth century constitutes one of the largest markets 
within a nascent leisure industry for the production of 
graphic design at that time.”

Jobling, Paul, und David Crowley. Graphic Design: Reproduction and Representation Since 1800: A Critical Introduction. 
Manchester University Press, 1996. 9.



DIE ROLLE DES GRAFIKDESIGN

• Konkurrenz und Leserbindung


• Verstärkte visuelle Elemente


• Breitere Leserschaft ansprechen


• Unterhaltungsfaktor


• Markenidentität



WANDEL DER KUNST IM 19. 
JAHRHUNDERT

Titelseite


The Illustrated Police News ,16. Februar 1867



EINFLUSS VON DRUCKTECHNIKEN AUF 
DEN ZEITSCHRIFTENMARKT

• Massenproduktion und Verbreitung


• Bildreproduktion


• Kostenreduktion


• Inhaltsvielfalt


• Demokratisierung der Information



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS

1448–1455  
Erfindung des modernen Buchdrucks (Typendrucks), in Form beweglicher metallener Lettern von Johannes . 

1799  
Erste erfolgreiche Papiermaschine (eine wasserbetriebene Mühle) wurde in Frankreich patentiert. 

1800  
Entwicklung der Handpresse mit Eisentiegel (Druck einer Form mit einem einzigen Zug, mit einer Hand ausgeführt). 

1814  
Erste komplett mechanische, dampfangetriebenen Zylinderpresse wurde für den Druck der «Times» eingesetzt  
(Druck einer Auflage konnte über Nacht erfolgen). 

1838 
Erste leistungsfähige Typensetzmaschine wurde patentiert (verwendete herkömmliche Lettern aus Schriftmetall, wie sie 
auch im Handsatz eingesetzt wurden). 

1884  
Erste Giessmaschine zum Guss von einzelnen Lettern (Monotype) wurde entwickelt (vorwiegend für den Buchsatz 
genutzt, von einer einzelnen Person zu bedienen, bei einer Satzleistung von etwa 6000 bis 10000 Zeichen stündlich). 

1880er  
Erste Zeilenguss-Maschinen zum Guss von Schriftzeilen (Linotype) aus einem einzigen Stück wurden produziert 
(vorwiegend für den Zeitungssatz genutzt, bei einer Satzleistung von 5000 bis 6000 Zeichen stündlich). 

http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/ressorts/unterhaltung/index,page=1115838.html


ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


Handtiegelpresse mit Eisentiegel


1811


Deutsches Museum, München



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


Dampfbetriebene Zylinderdruckmaschine


1814



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


Rotations-
Buchdruck-
maschine



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


Typensetzmaschine von 
Charles Kastenbein


1869



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


links: 


Monotype «Taster D»


ca. 1965


Deutsches Museum, 
München


rechts: 


Monotype Giessmaschine


ca. 1965


Deutsches Museum, 
München



ENTWICKLUNG DES HOCHDRUCKS


Linotype «6 c S Quick»


1965


Deutsches Museum, München



DER HERSTELLUNGSPROZESS VON 
HOLZSTICH-ILLUSTRATIONEN

Ausschnitt aus einer Illustration, die eingravierte Linien und die Verbindung mehrerer Blöcke zeigt. 


Illustrated London News, 3. März 1855



FOTOMECHANISIERUNG VERSUS 
HOLZSTICH


Halbtonabzug einer Fotografie eines Löwen.


The Graphic, 5. September 1885.



DIE MACHT DER BILDER

Titelseite


Le Journal Illustré, Ausgabe 1, 14. Februar 1864



DAS ENDE DES HOLZSTICH IM 
ZEITSCHRIFTENMARKT

Titelseite


Schweizer Illustrierten Zeitung, 3. Februar 1912



DIE ROLLEN VON FRAUEN

Handbetriebene Druckpressen für den Druck von Probedrucken für Zeitschriften, um 1934.



MEHR ALS TEXT MIT BILD 

«Die  Delinearisierung  des  Angebotes  und  die  
Erweiterung des Modus Text um andere Modi der 
Kommunikation (Design, Layout, Typografie, Grafiken, Fotos, 
Abbildungen etc.) hat diese neuartige, selektive 
Nutzungsweise von Medienangeboten erst möglich 
gemacht.»

Bucher, Hans-Jürgen (2016). Mehr als Text mit Bild. Zur Multimodalität der Illustrierten Zeitungen und Zeitschriften im 19. 
Jahrhundert. In: Julia Menzel, Illustrierte Zeitschriften um 1900 (25-74). Bielefeld: transcript Verlag.




FAZIT

“[…] for a long time, and sometimes still, lithographic and 
typographic (or letterpress) printing were seen as having 
nothing essential in common. This conceptual separation 
corresponded to another distinction, between text and 
image.”

Robin Kinross, Modern Typography – An Essay in Critical History, 1994



FRAGEN?
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